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Editorial  

Advent 2009 

Und is mit die Gamsen vor lauter Schnee nix, 

na fang ma an Marder und paß ma auf d’Füchs! 

Julmond ist eine alte Bezeichnung für den Dezember, weil das Julfest das Fest der 

Wintersonnenwende war. Jägerisch bezeichnete man den Dezember auch als 

Schweinehatzmonat, weil eben gerade im Winter bei Schnee oder einer Neuen 

verstärkt den Schwarzkitteln nachgestellt wurde. Bei der heutigen 

„Wildschweinschwemme“ haben wir von September bis Januar 

Schweinehatzmonate. Doch bei aller Anstrengung und Begeisterung, die 

Wildschweinpopulationen in den Griff zu kriegen sollten wir nicht vergessen, dass für 

Gams und Sau gleiches gilt: Wenn der Schnee zu hoch, dann sollte Schluss sein mit 

Hatz und Horrido! Das gebietet die Waidgerechtigkeit. Und es gibt ja wirklich, wie 

obiger Spruch klarmacht, noch andere Jagdmöglichkeiten im Winter, die nicht 

unbedingt weniger stimmungsvoll und aufregend sein können. Das Ausklopfen, 

Ausmachen und Heben der Marder mit ein paar Freunden und ein, zwei Teckeln 

oder Terriern aus Stadel oder Hütten ist stimmungsvolles jagen zur Winterzeit, genau 

wie die waidgerechte Baujagd auf den Winterfuchs.  

Wer im Dezember noch Rehe zu schießen hat, sollte es mal, sofern die örtlichen 

Gegebenheiten es zulassen, mit einem kleinen Riegler versuchen. Hierzu sind 

wenige gute Schützen und noch weniger gute, will sagen ein, höchstens zwei 

spurlaut und solo jagende Hunde wie Teckel oder Bracke erforderlich. Vor diesen 

Hunden kommen die Rehe langsam, immer wieder verhaltend stehen bleibend, nach 

rückwärts zum lauten Hund sichernd – und können in der Regel gut angesprochen 

und erlegt werden. Wobei natürlich immer gilt: Kitz vor Ricke!  

Man kann sich aber, insbesondere bei klarem sonnigen Wetter klappt das sehr gut, 

schon mittags, oder am frühen Nachmittag an sonnigen Hängen irgendwo im 

Bestand ansetzen und auf Fuchs oder Reh hoffen. Gerade die Rehe bummeln an 

sonnigen Hängen gerne schon am frühen Nachmittag umher und auch der Fuchs 

sucht häufig schon im Dezember sein Ranz-Revier zu markieren und abzugrenzen 

und auf sich aufmerksam zu machen.  

In diesem Sinne: Waidmannsheil zum Advent!     

Wolfram Martin 
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So ist’s richtig: Ricke vor dem spurlauten Hund 

 

So nicht: Gehetztes Reh vor dem großen, stumm jagenden Hund!  
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